
 

Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnenverband (BLLV) | Bavariaring 37 | 80336 München | Tel. + 49 (0) 89 721001 – 0 | bllv@bllv.de 

INFO 

Dienstliche Beurteilung 

(Fachgruppe Schulberatung) 

 

Die dienstliche Beurteilung ist ein Instrument der Personalführung, Personalentwicklung 

und Personalplanung. Der dienstlichen Beurteilung kommt deshalb die entscheidende 

Bedeutung bei Auswahlentscheidungen zur Vorbereitung von Beförderungen sowie von 

Funktionsstellenbesetzungen zu. Ebenso soll die dienstliche Beurteilung der einzelnen 

Lehrkraft ihre individuelle Leistung spiegeln und damit letztendlich zur Qualitätssicherung 

des Unterrichts beitragen. Alle diese Grundsätze sollen auch bei der Beurteilung von 

Schulpsychologinnen und Schulpsychologen bzw. Beratungslehrkräften zum Tragen 

kommen. 

Schulpsychologinnen und Schulpsychologen  

Für die Erstellung der dienstlichen Beurteilung gelten aufgrund der besonderen 

Verschwiegenheitspflicht (§ 203 Abs. 1 Nr. 2 Strafgesetzbuch) folgende Hinweise für die 

Beurteilung der Beratungstätigkeit:  

I Beobachtungsmöglichkeiten  

• Der jährlich zu erstellende (anonymisierte) Tätigkeitsbericht sowie das Gespräch über 

den Tätigkeitsbericht gemäß Nr. III.6 der o.g. Bekanntmachung über die Schulberatung 

in Bayern 

• Weitere von der bzw. dem Dienstvorgesetzten angeforderte anonymisierte Be-richte, 

z. B. zu durchgeführten Maßnahmen etwa in Bezug auf Fördermaßnahmen, 

Mobbingprävention, o.ä. 

• Weitere Aufzeichnungen der Schulpsychologin bzw. des Schulpsychologen, die keine 

"Geheimnisse" im Sinne des § 203 Abs. 1 StGB enthalten. Eine Einsicht in 

Beratungsunterlagen kommt damit nicht in Betracht. 

• Beratungsgespräche im „erweiterten Kreis“: Hierzu eignen sich vor allem Beratungen 

der Schulleiterin bzw. des Schulleiters mit Erziehungsberechtigten, zu denen die 

Schulpsychologin bzw. der Schulpsychologe hinzugezogen wird, oder 

Abschlussgespräche zu Beratungen, die von der Schulleitung initiiert worden sind. 

• Fördermaßnahmen für Schülerinnen und Schüler (z. B. Lerntrainings), 

Informationsveranstaltungen für Erziehungsberechtigte oder Lehrkräfte, Fortbildungs-

veranstaltungen, dienstliche Veranstaltungen 

• Von der Schulpsychologin bzw. dem Schulpsychologen erstellte Materialien 

• Zusammenarbeit mit der Schulpsychologin bzw. dem Schulpsychologen z. B. im 

Rahmen von Nachteilsausgleich und Notenschutz, Inklusionsfällen, pädagogischen 

Fragestellungen, der Einbeziehung bei Ordnungsmaßnahmen, im Disziplinarausschuss 

oder der Schulentwicklung. 

https://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__203.html
https://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__203.html


 

Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnenverband (BLLV) | Bavariaring 37 | 80336 München | Tel. + 49 (0) 89 721001 – 0 | bllv@bllv.de 

INFO 

II Beobachtungsbesuch 

Von einem Besuch eines Beratungsgesprächs, das nicht von der Schulleitung selbst initiiert 

worden ist, wird abgeraten, auch wenn die Erziehungsberechtigten auf Anfrage der bzw. des 

Dienstvorgesetzten ihr Einverständnis geben. Durch den Besuch der bzw. des 

Dienstvorgesetzten wird zum einen der Charakter des Beratungsgesprächs gravierend 

verändert, zum anderen geben die Erziehungsberechtigten evtl. ihr Einverständnis in der 

Annahme, dass eine Ablehnung negative Konsequenzen für ihr Kind haben könnte. 

III Aspekte der fachlichen Leistung 

Können die Gesichtspunkte zur Beurteilung der fachlichen Leistungen eines Unterrichts auf 

Beobachtungen bei Gruppenmaßnahmen, Fortbildungsveranstaltungen etc. analog 

angewandt werden, so sind bei der Beratung andere Schwerpunkte zu setzen. Als 

Beurteilungsmerkmale seien hier beispielhaft genannt: Gesprächsführung, 

Einfühlungsvermögen (Empathie), Anregungen zur Selbstständigkeit und Eigenverantwortung 

der Ratsuchenden, Umgang mit schwierigen Situationen und Konflikten, Wahrnehmung von 

Kooperationsmöglichkeiten, Entscheidungsvermögen. 

 

Schulpsychologinnen und Schulpsychologen am Staatlichen Schulamt  

Nach Abschnitt A Nr. 4.6.2.3 BeurtR ist für die Durchführung der dienstlichen Beurteilung von 

Lehrkräften, die als Beratungsrektorinnen bzw. Beratungsrektoren als Schulpsychologinnen 

bzw. Schulpsychologen tätig sind, die Regierung zuständig. Diese hat die Beiträge des 

Staatlichen Schulamts sowie einen Beitrag einer als Koordinatorin bzw. eines als Koordinator 

an der Regierung bestellte Schulpsychologin bzw. bestellten Schulpsychologen einzuholen. 

Hier werden die mit der Funktion in Zusammenhang stehenden Leistungen unter dem 

Einzelmerkmal „Wahrnehmung von übertragenen schulischen Funktionen“ bewertet. 

 

Beratungslehrkräfte  

Da auch die Einzelfallberatung durch Beratungslehrkräfte einer strengen Vertraulichkeit 

unterliegt (siehe Nr. III.4.1 der o. g. Bekanntmachung über die Schulberatung in Bayern), wird 

darauf hingewiesen, dass auch der jährlich zu erstellende (anonymisierte) Tätigkeitsbericht 

sowie das Gespräch über diesen wichtige Grundlagen für die dienstliche Beurteilung (siehe Nr. 

III.6 der o.g. Bekanntmachung über die Schulberatung in Bayern) darstellen.  

 

IV Darstellung im Beurteilungsformular 

Die Beurteilung der fachlichen Leistung im Rahmen der schulpsychologischen Tätigkeit erfolgt 

gemeinsam mit der Beurteilung der nicht mit der schulpsychologischen Tätigkeit 

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_2230_UK_281/True
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_2230_UK_281/True
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_2230_UK_281/True
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zusammenhängenden (z. B. unterrichtlichen) Leistungen der Lehrkraft bei den 

Einzelmerkmalen des Beurteilungsformulars. 

Die Darstellung im Formblatt erfolgt analog zu b) II. gemeinsam mit der Beurteilung der nicht 

mit der Tätigkeit als Beratungslehrkraft zusammenhängenden (z. B. unterrichtlichen) 

Leistungen der Lehrkraft bei den Einzelmerkmalen des Beurteilungsformulars unter  

2.1.3 „Erzieherisches Wirken“  

2.1.4 „Zusammenarbeit“. 

2.1.5 „Sonstige dienstliche Tätigkeiten“  

2.1.6 „Wahrnehmung von übertragenen schulischen Funktionen“  

Wird die Funktion eines Schulpsychologen bzw. einer Beratungslehrkraft mit entsprechenden 

höherwertigem Statusamt (Beratungsrektor/in) wahrgenommen wird, erfolgt (wie bei allen 

anderen beförderungsrelevanten Funktionsämtern) ein Eintrag unter 2.1.6.  

Sofern diese Aufgaben von einer Lehrkraft ohne entsprechendes höherwertiges Statusamt 

(über Anrechnungsstunden) wahrgenommen werden, kann dies u. a. bei dem Eintrag unter 

2.1.5 berücksichtigt werden.  

 

Hinweis „Beurteilungsbeitrag“ 

Für Beratungslehrkräfte, Schulpsychologinnen und Schulpsychologen, die für mehrere 

Schulen zuständig sind, soll die Schulleitung der Stammschule einen Beurteilungsbeitrag unter 

Einbezug der Beratungsrektorin oder des Beratungsrektors am Schulamt einholen. 

Für diesen Fall, dass in einem bzw. mehreren Schuljahren des Beurteilungszeitraumes kein 

Unterricht gehalten wurde, kann eine Beurteilung der unterrichtlichen Leistungen nicht bzw. 

nur für den erfolgten Zeitraum erfolgen (vgl. Ziff. 2.1 b) III der Hinweise). 

Verwendungseignung (Beratungsfunktionen) nicht vergessen:  

Schulpsychologin/Schulpsychologe:  Beratungsrektor/in A 13 AZ, A 14, nach A 14 

Qualifizierte/r Beratungslehrer/in:  Beratungsrektor/in A 13+AZ 

 

Quellen: 

Richtlinien für die dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststellung der staatlichen Lehrkräfte 

sowie der Schulleiterinnen und Schulleiter an Schulen in Bayern, Bekanntmachung des Bayerischen 

Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 27. April 2021, Az. II.5-BP4010.2/23/19 (BayMBl. 

Nr. 332), (https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_2030_2_3_K_12038) 

Periodische Beurteilung 2026 für Lehrkräfte an Grundschulen, Mittelschulen, Förderschulen und 

Schulen für Kranke (Anlagen: 1. Vollzugshinweise, 2. Tabelle mit Superkriterien, 3. Übersicht von 

Verwendungseignungen) KMS Nr. IV.5-BP70.2/11/9 vom 12.02.2026 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus über die 

Schulberatung in Bayern vom 29. Oktober 2001 (KWMBl. I S. 454, StAnz. Nr. 47), die zuletzt durch 

Bekanntmachung vom 17. März 2023 (BayMBl. Nr. 148) geändert worden ist (vgl. unter 

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_2230_UK_281/True) 

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_2030_2_3_K_12038
https://oberbayern.bllv.de/fileadmin/BLLV-Regional/Bezirksverbaende/oberbayern/Anlage_1_Periodische_Beurteilung_2026_-_Vollzugshinweise_12.02.26.pdf
https://oberbayern.bllv.de/fileadmin/BLLV-Regional/Bezirksverbaende/oberbayern/Anlage_2_Tabelle_mit_Superkriterien_12.02.26.pdf
https://oberbayern.bllv.de/fileadmin/BLLV-Regional/Bezirksverbaende/oberbayern/Anlage_3_UEbersicht_von_Verwendungseignungen_Stand_12.02.26.pdf
https://oberbayern.bllv.de/fileadmin/BLLV-Regional/Bezirksverbaende/oberbayern/Anlage_3_UEbersicht_von_Verwendungseignungen_Stand_12.02.26.pdf
https://oberbayern.bllv.de/fileadmin/BLLV-Regional/Bezirksverbaende/oberbayern/2026-12-02_KMS_Hinweise_zur_periodischen_Beurteilung_2026_an_GS__MS__FoeS_und_SfK_r.pdf
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_2230_UK_281/True


 

Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnenverband (BLLV) | Bavariaring 37 | 80336 München | Tel. + 49 (0) 89 721001 – 0 | bllv@bllv.de 

INFO 

Empfehlungen: Was könnte in einem Beurteilungsbeitrag stehen?  

Die Aufgabenbereiche von Beratungslehrkräften und Schulpsychologen/innen sind in der KMBek zur 

Schulberatung geregelt. So können in einen Beurteilungsbeitrag unter anderem folgende Tätigkeiten 

von Beratungslehrkräften bzw. Schulpsychologinnen und Schulpsychologen aufgenommen werden – 

selbstverständlich passgenau ausgewählt, je nachdem, was er/sie vor Ort in der Schulberatung 

individuell geleistet hat.  

• Schullaufbahnberatung: z. B. individuelle Beratungen, Elterninformationsabende,-

Veranstaltungen zur Schullaufbahn oder zum Übertritt. 

• Pädagogisch-psychologische Beratung z. B. bei Schulproblemen wie Lern- und 

Leistungsschwierigkeiten, Verhaltensauffälligkeiten, schulischen Konflikten, Beratung von 

Schülerinnen und Schülern sowie deren Erziehungsberechtigte 

• Beratung von Schule und Lehrkräften, z. B. Lehrerfortbildungen, Weiterentwicklung von 

Schule, Elterninformationen zu bestimmten Themen, Veranstaltungen für Seminare 

(Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst), Gruppenberatungen/-maßnahmen in Klassen in enger 

Kooperation mit der Klassenlehrkraft z.B. zu Lern-/Arbeitsverhalten und Sozialverhalten. 

• Zusammenarbeit mit anderen Beratungsdiensten, z. B. Kooperation mit anderen Schulen und 

deren Beratungsfachkräften im örtlichen Bereich, mit dem Mobilen Sonderpädagogischen 

Dienst, Sozialpädagogen, mit anderen beratenden Diensten, Ärzten, der Berufsberatung, mit 

Erziehungs- und Familienberatungsstellen, mit den Jugendämtern und den Trägern der freien 

Jugendhilfe, mit anderen Trägern und Einrichtungen der außerschulischen Erziehung und 

Bildung, mit weiteren Beratungsstellen vor Ort, für wirksame Unterstützung von Schülerinnen 

und Schülern in Krisensituationen wie zur Präventionsarbeit.  

Weiterhin können - falls für ihn/sie zutreffend – im Beurteilungsbeitrag aufgeführt werden:  

• besondere Kompetenzen in der Testdiagnostik, weitere pädagogische und psychologische 

Verfahren und Maßnahmen zur Intervention und Prävention 

• professionelle Beratungs- und Gesprächsführungskompetenzen und -techniken 

• besondere Tätigkeiten in den Beratungsfeldern Lern- und Leistungsschwierigkeiten, Lese-

Rechtschreib-Störung, Schwierigkeiten beim Rechnenlernen, Verhaltensprobleme, 

Konfliktbewältigung, akute Krisen, Mobbing, Inklusion, besondere Begabungen…  

• Durchführung von Sprachstandserhebungen (BaSiS)  

• Tätigkeit als Referent/in der regionalen Lehrerfortbildung zum Thema XXX 

• Fortbildungsschwerpunkte in besuchten Fortbildungen zur eigenen Weiterentwicklung/ 

Professionalisierung  

• Sonderaufgaben wie Mitarbeit bei KIBBS zur Krisenintervention oder im Team 

LehrKraftStärken (z.B. Supervision, Coaching, Kollegiale Fallberatung, Einzelberatung 

belasteter Lehrkräfte…) 
 

• Zuständigkeiten: als Beratungslehrkraft/ Schulpsy. zuständig für XXX Schülerinnen und 

Schüler (ggf. aufgegliedert nach den einzelnen Schuljahren des Beurteilungszeitraums)  
 

• usw.  

Alle Stichpunkte dieser Seite sind als Anregungen und Tipps zu verstehen und erheben keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit! Selbstverständlich kann und sollte jeder Beurteilungsbeitrag individuell 

zur Person und deren Tätigkeiten passend verfasst werden! 

Zusammenstellung: Gerd Nitschke, 1. Vizepräsident des BLLV / Silvia Glaser , FG Schulberatung 

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_2230_UK_281-G1
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_2230_UK_281-G1

